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Editorial
Im Herbst wird der Speleoclub Berlin fünf
Jahre alt! Das muß gefeiert werden! Trotz-
dem ist das kein Grund zum Ausruhen.
Mitglieder des SCB haben in letzter Zeit an
vielen Forschungsaktivitäten teilgenom-
men. Leider konnte noch nicht über alle
Touren berichtet werden; dadurch geht es
manchmal in diesem Newsletter chronolo-
gisch etwas drunter und drüber.

BHBs aus den roten Zahlen
Bekannte Tatsache: Höfos geben nur unter
Androhung roher Gewalt Geld für Publika-
tionen aus. Daher grenzt es an eine echte
Erfolgsstory, dass unsere monografische
Reihe „Berliner höhlenkundliche Be-
richte“ (BHB) nach neun Ausgaben den
tiefroten Bereich verlassen hat. Den bishe-
rigen Gesamtausgaben von 3150,45 € ste-
hen Einnahmen von 3417,04 € gegenüber

finanzielles Fass ohne Boden aufgemacht
zu haben.

Es hat sich als hervorragendes Konzept
erwiesen, die BHBs mit einheitlichem Lay-
out (Torsten sei Dank!), bei Bedarf im Co-
pyshop und als „erste deutschsprachige
Höhlenzeitschrift in englisch“ zu produzie-
ren. Vor allem die Tatsache, dass wir Ge-
biete behandeln, über die es sonst wenig zu
lesen gibt, ist von hoher Bedeutung.

Unsere Website hilft sehr, die BHBs zu
verkaufen. Vor allem Fachbuchhandlungen
wurden offenbar durch das Internet auf die
BHBs aufmerksam. Die Zugriffszahlen aus
dem Ausland scheinen auch zu bestätigen,
dass unser Internetauftritt inzwischen un-
verzichtbar geworden ist (Roman & Noki
sei Dank!).

Hier ein wenig Statistik: Von allen
Bänden wurden Heft 4 (Iran, mit
+182,10 € gegenüber den Herstellungsko-
sten) und Heft 1 (Tansania, +167,41 €) am
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Im Rittersaal des L1 des Sägistallagers
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(Stand: 27.8.2002). Gewinne wird die
Reihe wohl nie abwerfen, da uns jede neue
Kopieraktion wieder ins Minus stürzt, das
erst durch Verkäufe wettgemacht werden
muss. Doch besteht beste Hoffnung, kein
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Heft 9 (Afrika-Atlas, Teil 3, +15,16 €). Ei-
nen totalen „Flop“ haben wir bisher nicht
produziert.
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einmal das Essen völlig fehlkalkuliert war
(zu viel), und bei einer gewissenhafteren
Planung deutlich mehr Transportkapazitä-
ten auch für eine Schachtausrüstung frei
geworden wären. So bleibt wieder eine
wichtige Kategorie von Höhlen unbearbei-
tet und harrt einem weiteren (unwahr-
scheinlicheren) Besuch von Höhlenfor-
schern. Falls ich mir das Gebiet
nocheinmal anschauen werde, dann sicher-
lich nur im Rahmen einer rein höhlenkund-
lich ausgelegten Tour, die es erlaubt, genü-
gend Höhlenausrüstung mitzubringen.

Auf dieser Tour hat sich die Spelu-Lam-
pe voll bewährt. Nicht nur in den Höhlen
hat sie sämtliche andere Lampen im
wahrsten Sinne des Wortes in den Schat-
ten gestellt. Bei unserem Aufstieg sind wir
ungeplanter Weise einmal ziemlich spät
und im Dunkeln am Ziel angekommen. Die
Spelu hat dabei so manchem beim Durch-
queren von Bächen feuchte Füße erspart.

Am Ende der Tour erholten wir uns ei-
nen Tag am Schwarzen Meer im Urlaubsort
Anapa. Hier konnten wir uns davon über-
zeugen, daß die russische Wirtschaft wie-
der ins Rollen gekommen ist. Im Vergleich
zu 1997 hat sich doch einiges zum positi-
ven verändert.

Norbert Marwan
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den. Allein der Schriften- und Ausrüs-
tungstausch (überwiegend mit dem Aus-
land) beträgt 20% der Gesamteinnahmen.
Hier zeigt sich, dass eine eigene Zeitschrif-
tenreihe sehr sinnvoll ist, um im
Tausch an andere interessante
Publikationen zu kommen. Der-
zeit läuft Schriftentausch mit
den Höfo-Verbänden in den USA
(„NSS News“), Belgien („Re-
gards“), Italien („Speleologia
SSI“) und der Schweiz („Stalac-
tite“). Die BHBs können somit
als „exportorientiert“ bezeich-

zontalhöhlen beschränkt bleiben konnte.
Die seit 1996 stattfindenden Expeditionen
in das recht übersichtliche Gebiet des Bols-
hoj Tkha‘c unter Leitung des Vereins für
Umwelt und Bildung in Gosen dienen der
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Während die Verkäufe im Ausland über
zwei Drittel der Gesamteinnahmen aus-
machten, konnten nur geringe Einnahmen

der Welt). Material für einen Syrien-Band
wäre greifbar.

Michael Laumanns

Kaukasus 2002
24. Juni bis 16. Juli 2002
Vom 24. Juni bis 16. Juli fand die diesjäh-
rige Expedition zum Bolshoj Tkha‘c (Kau-
kasus, Adygejische Republik) statt. Auf-
grund der Teilnehmer lag der Schwerpunkt
auf niederen Pflanzen (Flechten, Moose),
Insekten (Bienen, Heuschrecken) und Höh-
len. Die anfänglich geplante minimale
Schachtausrüstung mußte zugunsten von
Lebensmitteln zu Hause bleiben, wodurch
der Aktivitätsrahmen wieder nur auf Hori-
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Die Struktur der bisherigen Verkäufe
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